
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weißes Moor bei Grabow

vermoortes Dünental

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Grabow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Torfmoosrasen, Torfmoos-Schwingrasen, Torfmoos-Schnabelseggenried, Gagelgebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13562

Fast kreisrundes Regenmoor in einer vermoorten Dünensenke westlich Heidehof. Im Zentrum herrscht ein Wollgras-Torfmoosrasen vor. Er 
setzt sich hauptsächlich aus Sphagnum fallax und Scheidigem Wollgras zusammen. Daneben dominiert vor allem im Randbereich das 
Schmalblättrige Wollgras. Im Randbereich befindet sich ein mineralwasserbeeinflußter Torfmoos-Schwingrasen bzw. ein Torfmoos-
Schnabelseggenried im Übergang zum ringförmigen Laggewässer. Im Randbereich tritt auf den trockenfallenden Torfflächen des Gewässers
ein Massenbestand des Mittleren Sonnentaus auf. Bemerkenswert sind weiterhin die großen Bestände der Moosbeere, des Kleinen 
Wasserschlauches sowie des Gagels (ein Busch im Moorzentrum angepflanzt MEYER `98). Im Osten verlaufen Gräben, die entwässernd 
wirken, diese sollen geschlossen bzw. verfüllt werden.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Andromeda polifolia Carex rostrata Drosera rotundifolia Erica tetralix
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Juncus articulatus Juncus conglomeratus
Oxycoccus palustris Phragmites australis Polytrichum commune Sphagnum auriculatum
Sphagnum cuspidatum Sphagnum fallax Utricularia minor

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Calluna vulgaris
Carex canescens Carex lasiocarpa Frangula alnus Galium uliginosum
Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris Juncus bulbosus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Myrica gale Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Potentilla erecta Potentilla palustris Salix aurita Typha angustifolia


